
44 19 Der Bergsturz bei Schandau.

Zentner schwere Blöcke brüllend in die Tiefe. Wie riesige, pfeifende Fleder¬
mäuse umschwirrt ihn Gestein. Sand bedeckt und blendet ihn, er stürzt und
glaubt sich verloren. Da ist es still um ihn, grabesstill. Er wagt, das
Haupt zu erheben. Da steht die Felsenwand weit zurück, und vor ihm erhebt

5 sich, turmhoch aufgeschüttet, eine furchtbare Felspyramide, im hellen Sonnen¬
glanz. Mannsstarke Tannen sind als Grabespalmen darauf gestreut. Sinn¬
verwirrt denkt der Mann an nichts, als sein Signalhorn unter den Trümmern
zu suchen.

Drinnen aber hatte, gerade als der Greis vom Erdbebenrollen sprach,
IO ein dumpfer, markerschütternder Knall im Felsen die Sitzenden emporgejagt,

da dröhnte ein zweiter, und mächtiges Geprassel von losen Gesteinsmassen
folgte. „Ein Erdbeben!" schrieen einige Stimmen. „Helf' uns Gott, ja!"
rief der alte Linke, „aber von oben!" Und im selben Augenblicke zitterte
der Fels um sie her in den Grundfesten. Die Stehenden fühlten den Druck

15 der sinkenden Decke auf den Köpfen, grabfinster wurde es im Nu, und um
sie krachte und donnerte und zitterte es. Nun war's todesstill, nur dann
und wann noch hörte man — fern draußen — den dröhnenden Sturz eines

Felsblocks oder ein leises Schieben im Gestein. Sie waren lebendig be¬
graben. — Alle schwiegen. Dann begannen sie mit leiser Stimme zu rufen:

20„Petters! Heckel! Kühn! Linke! Löser!" „Hier! hier!" tönte es bei jedem
Namensruf aus der Finsternis — vierundzwanzigmal. Alle waren da, alle
lebten. Jetzt erst löste sich der Schreck in Worte und Tränen. Des alten
Linke Stimme, die alle kannten, wurde zuerst laut: „Vertraut Gott, Kinder!
Wer weiß, ob es so schlimm ist, als es aussieht! Richter (der Bruchmeister)

25 lebt! Wir werden nicht im Stiche gelassen werden. Vor allem müssen wir
sehen, wie das Gestein um uns liegt, und ob wir uns nicht selbst durch¬
arbeiten können."

„Ist kein Kien da, um Lichtspäne zu machen?" „Die Bank ist kienig!"
Späne wurden geschlissen, und eine Minute darauf erhellte die rote, auf-

20 flackernde Flamme die niedrige Höhle, zu deren Eingang das entsetzliche
Schuttgeröll hereingequollen war, und die bleichen, angstvollen Gesichter.
Man leuchtete umher. Da war alles wie fest vermauert. Eine Platte, von
der sie alle wußten, daß sie von massivem Stein und mindestens dreizehn
Ellen dick war, deckte sie von oben, und das war ihr schauerliches Glück.

35 Geschlossen war die Höhle felsentief gegen Leben und Tod von außen. Aber
da stand nur ein Krug mit Wasser, da waren höchstens noch zehn Pfund
Brot und einige Schnitte Wurst und Speck — der Tod brauchte nicht von
außen zu kommen, der war sicher genug mit ihnen eingeschlossen, wenn


